im Poſen bei der Exrpedifion 
der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 
Gul. Ab. schleh. Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ho Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
3. Hachſelo in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Fernſprecher: Nr. 102 


Amtliches. 

Berlin, 30. Juni. Ober⸗Landesgerichtsrath Supper aus 
Königsberg iſt zum Geh. Juſtizrath und vortragenden Rath im 
Juſtizminiſterium, Landgerichtsrath Skonietzti aus Breslau zum 
Dber⸗Landesgerichtsrath in Königsberg i. Pr, Landgerichtsrath 
Metger in Lüneburg zum Landgerichts⸗Direltor in Bielefeld 
und Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Schlieben in Wiesbaden zum Amts⸗ 
richter in Braunfels ernannt. 


Deutſchlaud. 
— Das Geſetz, betreffend Aenderung des Wahl⸗ 
verfahrens, wird, wie ſchon mitgetheilt, nunmehr im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Es iſt datirt 29. Juni 1893 


von Bord der Pacht „Hohenzollern“ und beſtimmt: 

81. Für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten werden 
die Ürwähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden di⸗ 
retten Staats⸗, Gemeinde-, Kreis⸗, Bezirks⸗ 
und Provinzſalſteuern in drei Abthbeilungen getheilt, 
und zwar in der Art, daß auf jede Abtheilung ein Dritttheil der 
Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt. Für jede 
nicht zur Staats⸗Einkommenſteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle 
dieſer Steuer ein Betrag von drei Mark zum Anſatz zu 


ngen. 
5 95 2. Urwähler, welche zu einer Staatsſteuer nicht veranlagt 
find, wählen in der dritten Abtheilung. Verringert ſich in Folge 
deſſen die auf die erſte und zweite Abtheilung entfallende Geſammt⸗ 
ſteuerſumme, ſo findet die Bildung dieſer Abtheilungen in der Art 
ſtatt, daß von der übrig bleibenden Summe auf die erſte und 
zweite Abtheilung je die Hälfte entfällt. 

8 3. Wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden, treten 
an deren Stelle die vom Staate veranlagte Grund⸗, Ge⸗ 
bäude⸗ und Gewerbeſteuer. 

8 4. Auch in Gemeinden, welche in mehrere Urwablbezirke 

etheilt ſind, wird für jeden Urwahlbezirk eine beſondere 
Körbeilungsliſte gebildet. 

8 5. In den Stadt⸗ und Landgemeinden, in welchen die Bil⸗ 
dung der Wählerabtheilungen für die Wahlen zur Gemeindever⸗ 
tretung nach dem Maßſtabe direkter Steuern ſtattfindet, werden 
dieſe Abtheilungen fortan allgemein in der durch die 88 1 bis 3 
für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vorgeſchriebenen 
Weiſe gebildet. Unberührt bleiben die Beſtimmungen der Ge⸗ 
meindeverfaſſungsgeſetze, nach denen die Ausübung des Wahlrechts 
an die Entrichtung beſtimmter Steuerſätze geknüpft iſt oder geknüpft 
werden kann. 

86. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen, 
insbeſondere das Geſetz, betreffend Aenderung des Wahlverfahrens, 
vom 24. Juni 1891 werden aufgehoben. 

8 7. Bis zum Exlaſſe des Wahlgeſetzes werden die Beſtim⸗ 
mungen der Artikel 71 und 115 der Verfaſſungsurkunde, ſoweit 
ſie den vorſtehenden Beſtimmungen entgegenſtehen, außer Kraft 
geſetzt. 
i 16 8. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Ver⸗ 
kündigung in Kraft, jedoch erhalten 8 3 und für die Wahlen zum 
Haufe der Abacordneten die Vorſchrift des 8 1, wonach bei der 
Bildung der Urwählerabtheilungen die direkten Gemeinde-, Kreis“, 
Bezirks⸗ und Provinzialſteuern in Anrechnung zu kommen haben, 
erſt mit dem Inkrafttreten des Geſetzes wegen Aufhebung direkter 
Staatsſteuern Geltung. 

— Das Silber iſt gerichtet und vernichtet., fo 
muß jetzt ſelbſt der deutſche Bimetalliſt, Abg. Arendt, angeſichts 
des Umſchlages in Indien und des jüngſten Preisſturzes für 
Silber zugeſtehen. Statt aber aus der Erfahrung Indiens die 
Lehre zu ziehen, daß die angeſchwollene Silberproduktion die Ent⸗ 
werthung des Silbers verurſacht hat, ſucht er der Geſetzgebung 
die ganze Schuld daran zuzuſchreiben und glauben zu machen, 
daß bei einem anderen Entſchluſſe Indiens der Silberpreis höher 
bätte gehalten werden können, wie überhaupt das Silber nicht jo 
geſunken wäre, wenn man ihm nicht die Münzſtätten des latei⸗ 
niſchen Münzbundes geſchloſſen hätte. — Dem widerſpricht aber, 
bemerkt die „Fri. Ztg.“, die Thatſache, daß in Indien gerade in 
Folge der freien Silberprägung die Kataſtrophe eingetreten iſt, 
welche den unvermeidlichen Rückſchlag zur Folge gehabt hat. 

— In Roſto ck iſt, wie man der „Voſſ. Zig.“ von dort ſchreibt, 
am Mittwoch zum erſten Male ſo lange die Stadt ſich einer Ge⸗ 
meindevertretung erfreut, ein Iſraelit zum Mttglied dieſer 
Vertretung gewählt worden. In einer engeren Wahl der erſten 
(höchſtbeſteuerten) Wählerklaſſe errang der dem iſraelitiſchen Be⸗ 
kenntniß angehörende Rechtsanwalt Cohn mit der freilich geringen 
Mehrheit von 114 gegen 111 Stimmen den Sieg über ſeinen chriſt⸗ 
lichen Gegner. Um dieſes Ereigniß in ſeiner vollen Bedeutung zu 
würdigen, muß man — —1 daß bis zur Verkündigung des Geſetzes 
des Norddeutſchen Bundes vom 3. Juli 1869, betr. die Gleich 
berechtigung der Konfeſſionen in bürgerlicher und e 
Beziehung, in Mecklenburg und beſonders in ſeinen beiden See⸗ 
bandelsſtädten Roſtock und Wismar von bürgerlichen und 
ſtaatsbürgerlichen Rechten der Juden überhaupt keine Rede 
Dies brachte die patrimontalſtändiſche Landesverfaſſung 


— der in den Städten waltende Partikularismus und 
Egoismus jo mit ſich. Die Juden wurden in den genannten Städten 


nicht einmal als Einwohner geduldet, wiel weniger zum Bürgerrecht 
zugelaſſen. Sie konnten bier weder Grundſtücke erwerben noch 
auterbelb der Jahrmärkte Handel oder Gewerbe treiben. Im An⸗ 
fange der sechziger Jahre verſuchte der Rath der Stadt Roſtock 
zwar, die damaligen Vertreter, aus Gewählten der Kaufmannſchaft 
und der Handwerkerzünfte in zwei Kammern beſtehend, für kleine 
Zugeſtündniſſe an die Juden, ſowett fie mit den Landesgeſetzen 
vereinbar erſchienen, zu gewinnen. Er drang aber mit ſeinem An⸗ 
trag nicht durch, da er nur bei der Vertretung der Handwerker 
Zuſtimmung fand, dagegen die Vertretung der Kaufleute, unter 
Berufung auf einen faſt einſtimmigen Beſchluß ihrer Vollmacht⸗ 
geberin, der Kaufmannskompagnie, den Antrag ablehnte. Noch kurz 


vor dem Eingreifen der Geſetzgebung des Norddeutſchen Bundes 


hatte die Kaufmannskompagnie ſich neue Satzungen gegeben, in 
welcher die Beſtimmung, daß Juden von der Aufnahme in die 
5 ausgeſchloſſen ſeien, von neuem einen Platz gefunden 
atte. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 30. Juni. Eine hieſige — Lehrerin, welche 
ca. 30 000 M. geerbt hatte, hatte nichts Elligeres zu thun, als 
diefelben zu Börfenipefulationen zu verwenden. 
Das Reſultat war, daß ſie über ihr Depot hinaus dem Bankier 
noch mehrere Tauſend Mark ſchuldig blieb, welche 
dieſer einklagte und auch in erſter Inſtanz unter der Ausführung 
zugeſprochen erhielt, daß der Einwand der Beklagten, es habe ſich 
um reines Differenzgeſchäft gehandelt, hinfällig erſcheine, indem 
nicht erſichtlich, daß in den betreffenden Abmachungen die effektive 
Lieferung ausgeſchloſſen geweſen jet. — Das Kammergericht, 
welches ſich dieſer Tage in der Berufungsinſtanz mit der Sache zu 
befaſſen hatte, wies dagegen die Klage ab, indem es den 
Thatbeſtand des reinen Differenzgeſchäfts namentlich aus dem Um⸗ 
ſtande herleitete, daß für die Differenzgeſchäfte ein Conto separato 
eingerichtet war. — Gegen dieſes Urtheil iſt die Reviſion 
angemeldet worden, und werden wir die Entſcheidung ſeinerzeit 
mittheilen. — Es mag bei dieſer Gelegenheit bemerkt werden, daß, 
wie viele derartige Prozeſſe bewieſen haben, die Sucht zu gewagten 
Geſchäften in Lehrer⸗ und Lehrerinnenkreiſen, namentlich in den 
älteren Jahrgängen derſelben, durchaus nichts Neues iſt und 
manchen „Vermittlern“ eine zahlreiche Kundſchaft zuführt. Eine 
dringende Warnung dürfte für dieſe Kreiſe ſehr angezeigt erſcheinen. 


Lokales. 


Poſen, 1. Juli. 
Herr Kanzleidirektor Goebbels feiert heute ſein 25: 
jähriges Jubiläum als Beam er des hieſigen Magiſtrats. Der 
Jubilar hat ſich durch ſeine Thätigkeit im Dienſte der Stadt die 
allgemeine Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten erworben und erfreut 
ſich ſowohl in den Kreiſen ſeiner Kollegen, wie auch ſonſt der 
Bürgerſchaft allgemeiner Achtung. Möge es Herrn Goebbels noch 
recht lange vergönnt ſein, in körperlicher Friſche und Rüſtigkeit im 
Dienſte der Stadt Poſen ſeines Amtes zu walten 

* Auszeichnungen. Dem Arbeiter Franz Otto zu Witu- 

chowo im Kreiſe Birnbaum, dem Vogt Boguslav Kube eben⸗ 
daſelbſt und dem Schafmeiſter Gottlieb Seifert ebendaſelbſt 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verllehen worden. 
DP, Maafſt⸗ und Gewichtsreviſion. Im 5. Polizeirevier iſt 
jetzt die Reviſion der Waagen, Gewichte und Maaße beendigt 
worden. Auf der Schrodfa wurde geſtern auf 39 Stellen revidirt 
und dabei ein ungeaichter Waagebalken konfiszirt. 

p. Meſſeraffaire. Auf der Fiſcherei gerieth geſtern ein 
Maurer mit ſeiner Frau in Streit und wurde dabei zuletzt ſo 
wütbend, daß er fein Meſſer zog und ihr daſſelbe in den Rücken 
ſtieß. Natürlich wurde von der zahlreich angeſammelten Menge 
ſogleich die Boltzet herbetgeholt, welche den Wütherich in die Unter⸗ 
ſuchungshaft abführte. Die anſcheinend nicht unbedeutend verletzte 
Frau wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler und ein Arbeiter, welcher in der Büttelſtraße einen 
anderen Arbeiter derartig mit einem Stock über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen hatte, daß er nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. — Konfiszirt wurden geſtern auf dem Wochen⸗ 
markt auf dem Sapiehaplatz zwölf verdorbene Eier. — Geſtohlen 
wurde auf dem Markt einer Frau ein Geldtäſchchen mit 10 M. — 
Für minderwerthig erklärt wurden die beiden Hinterviertel 
von einem gefchlachteten, augenſcheinlich kranken Rind, das auf dem 
Fleiſchmarkt feil geboten wurde. — Gefunden ſind ein Porte⸗ 
monnaie mit Geld, ein Sonnenſchirm und ein Taſchentuch. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 30. Juni wurden Kretz 
uf gebote 

Böttcher Johann Szvmans d 


te. 
mit Hedwig Jakubowska. Kellner 
Sylveſter Jaſinski mit Roſalie Stallnska. 

Geburten. 

Ein Sohn: Schuhmacher Kaſimir Stankowski. Lohn⸗ 
diener Matthias Norek. Landſchaftskaſſen⸗Aſſiſtent Arthur Neuge⸗ 
bauer. Schneider Adam Konarski. Unverehelichte B. 

Eine Tochter: Kaufmann Joſef Julius Leſſer. Lithograph 
Robert Wehrmann. Kaufmann Joſef Mondré. Feuerwehrmann 
Joſef Heltmann. Arbeiter Johann Zimny. Arbeiter Ignaz 


Anderſch. 8 
Sterbefälle. 

Eliſabeth Seiler 4 Monate. Fleiſcher Stanislaus Ruminski 
30 Jahre. Stantslaus Scherner 1 Jahr. Wanda Stachowska 
12 Tage. Sophie Görska 2 Jahre. Marte Urbanska 9 Jahre. 
Frau Valerie Motty 64 Jahre. Joſepha Wojcetechowska 9 Mon. 
Wittwe Marianna Lemanska 77 Jahre. Handelsmann Heinrich 
Lehder 60 Jahre. Frau Henriette Köhler 33 Jahre. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 1. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Romprecht a. Netzſchlau, Chriſtoph aus 
Berlin, Angreß a. Breslau, Dertinger a. Berlin, Leiſer a. Thorn, 
Regelin a. Berlin, Brandt a. Newyork, Liebert a. Berlin, Walburg 
a. Leipzig, Frau Gehlig u. Familie a. Lodz, Rittergutsbeſitzer von 
Schweinichen a. Auguſtenhof, Gutsbeſitzer Schulze a. Duſchnik, 
Ober⸗Zoll⸗Jnſpektor Holle u. Frau a. Neuß. 

Hotel Victoria (W. Kamiefhiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84.) 
Die Rittergutsbeſitzer v. Chlapowski a. Lutynſa, v. Choslowskt a. 
Doruchow, Premier⸗Lieutn. Hoffmann a. Berlin, Frau Volmar a. 
Ben, Lieutn. Niſſen a. Poſen, Techniker Dr. Szenic aus 

akoſch. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ien e 5 
andi! 

Hauberg a. Lauban, Rentier Dalde a. Stettin, Direktor _Spie 77 

mann a. Braunſchweig, Ingenieur Kund a. Berlin, die Fäbrikaan 


Nr. 16] Rittergutsbeſitzer Major Endell a. Kiekrz, 


Bonsmann a. Straßburg t. Elſ., Gruß a. Leipzig, die Kauflen 
Paetz a. Plauen, Voß a. Stettin, 
Kraus a. Bielefeld. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Kreis⸗Thierarzt Jocob aus 
Schroda, Beamter Frledrich a Berlin, Verſich.⸗Inſpektor Schulz 


a. Berlin, Inſpektor Reifenratt a. 


die Kaufleute Küchler a. Breslau, Milde a. Opalentca, 3 
jewski a. Wreſchen, Schmahl a. Wermelskirchen, Schmidt a. Berlir 
Hempel a. Leipzig, Bluhm u. Heymann a. Berlin. 2 

J. Graetz’r Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hefe 
Reftaurateur Nitſchke u. Frau a. Wollſtein, Inſpektor Ehlert au 
Podruſen, Gericht3-Sekretär Baumann a. Pommern, Rltterguts 
beſitzer Dienſtmann a. Glogau, die Kaufleute Bibrowlez aus 
Breslau, Hein a. Glogau. 9 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Inſpektor Karorrikt 

iloslar, die Kaufleute Spanier, Löwindorff u. Wangelheim 
erlin, Weſchelmann u. Küchler a. Breslau, Heidenreich 
Königsberg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Beamter Nack a. Bromberg, die Lieutenants Hoerenz u. Schmidt ct. 
Spandau, Steuer⸗Supernumerar Schlinke a. Pogorzelice, Rente x 
Ewers a. Schneidemühl, die Kaufleute Nehring a. Breslau, Setz⸗ 
korn, Rote u. Schlachetka a. Berlin. 


aus 


Handel und Verkehr. i 


Böing a. Mülhauſen i. Elſ. 


+ 


Inſeratentheil ? BE 


J. Klugkilt in Polen. FE 


ertelſan b. Neumedel. Kondi⸗ 


toreibeſitzer Pirſch a. Birnbaum, Inſpektor Fuchs a. cee 


aus 
aus 


* 


* Rirdorf (Berlin), 30. Juni. [Monatsbericht von 4 


C. u. G. Müller.] 
geringen Bedarf gleichen Schritt; 
ſtatt. Nur am Ende des Monats zeigte 


Speck: Die Umſätze hielten mit dem 
Melnungskäufe fanden Lam 
ſich mehr Bewegung in 


Geſchäft und glauben wir, daß im Juli ein reges Geſchäft fi 


entwickeln und der 


Short 5 und nachunterſucht M. 68 /, 
(Rückenfett) M. 66 ¼ — 69, Bäuche inländiſche M. 70 —72, 
Rückenfett M. 66. — Sch Vom Monat Juni war 
viel Gutes zu erwarten, 
Monaten, das Geſchäft war dementſprechend recht matt. 
verflaute etwas durch reichlichere Schweine⸗Auftriebe und gaben 
Preiſe ſucceſſive ca. 2, M nach. Dleſer neue Rückgang bat den 
Artikel wiederum konſumfählger gemacht und find wir der Anficht, 
daß jetzt mit Beginn der ſtärkeren Bedarfszeit in Anbetracht der 
geringen Beſtände die amerikaniſche Hauſſe⸗Partel die ſich feb: 
mächtig erwieſen, nicht genöthigt fein wird, den Artikel falen zu 
laſſen, weshalb Deckung für die nächſten Monate rathſam erſcheln! 
Reines Schweineſchmalz hieſiger Raffinerie Marke Spaten Di. 0% 
Marke Hammer 59, Berliner Bratenſchmalz I. Qual. M. 60 — 


Candwirlhiſchaflliches. 0 
— Weißer Senf als Viehfutter. Um ſchnell ein gu 
Futter zu gewinnen, welches auch billig in der Ausſaat iſt, baue wa 
weißen Senf. Zweckmäßig kann ein Zuſatz von Oelrettig, Näbſer 
Buchweizen ſein. — Iſt das Stoppelfeſd geſtürzt und mittelſt de 
Egge fein gelrümelt, jo jäet man breitwürfig 5 kg Samen pro hu 
welcher mit Egge undl Ringelwalze flach in die Erde gebracht wire 
Auf weniger kräftigem und trockenem Boden ſowie bei jpäterer Aus 
u: iſt die Saatmenge auf 6—7'/, kg zu erhöhen. Wenn 
egen das gleichmäßige Auflaufen der Saat begünſtig wächſt 
Senf ſo ſchnell, daß er nach Verlauf von 6—7 Wochen eine 
von 40-45 cm erreicht hat, und mit dem Mähen begonnen w 


inländ. 


malz. t. 


kann. — Als Grünfutter wird er am beiten kurz von end“ 
„| Blüthe verfüttert, wenngleich er auch noch gefreſſen ER 


„ 


8 
Schoten ſchon angeſetzt haben. Um dieſe Zelt iſt er der, wı 
Wilden weniger ſchmackhaft und weniger verdaulich; er giebt dar, 
ilch und Butter einen Beigeſchmack infolge des Senföls, welche 
im Samen in reichlicher Menge ſich bildet, wenn beim Zerkau 
deſſelben Waſſer hinzutritt. In größeren Mengen aufgenomme 
ruſt das Senföl Entzündungen im Verdauungskanal hervor, w 
rend geringe Mengen Verdauung und Appetit anregen. Wirb de 
Senf im richtigen Alter, alſo kurz vor und in der Blüthe gemähr 
jo bietet derſelbe ein vorzügliches Grünfutter, welches nicht un 
gern gefreſſen wird, ſobald die Thiere mit demſelden bekannt 
ſondern vorzugsweise günſtig auf die Milchproduktton einwirkt, 
Fettgehalt der Milch erhöht und der Butter eine ſchöne gelbe f 
exthellt. Ü man ohne Unterbrechung jungen Senf füttern, 
iſt es erforderlich, daß man denſelben nach und nach, etwa in 3 
räumen von 8 Tagen, ſäet. Am beiten wird 8 Senf 1 
Stroh zuſammen geſchnitten verfüttert. Eine hung von 
Pfund jungen Senf, 10 Pfund Stroh und 2 4 Pfund Getreſ 
ſchrot bildet nach Brümmer eine angemeſſene Tagesration für € 
mittelgroße Milchkuh. Sehr protein reiches Kraftfutter iſt 
paſſend, well auf gutem Boden gewachſener Senf reich anſßdß 
aber arm an Kohlenhydraten fit. Malsſchrot bewährte ſi ““ 
ders gut. Zu betonen tft noch, daß Senf für eine Chi. We 
ſehr dankbar iſt. RER 
- Du 


( uUebertragung anſteckender Euterkraukheiten. 
die beim Melken blutig werden, können auf das Euter geſunder ? 
übertragen werden. Ebenſo wird durch den Melker die anſteckende? 
Entzündung verſchleppt. Das Kontagium der Kuhpocken, der . 
und Klauenſeuche überträgt ſich auch leicht. Mit anſteckenden Kran 
heiten des Euters befallene Thiere müſſen entweder an einer Ste 
des Stalles zuſammen für ſich aufgeſtellt und zuletzt unter all 
Melk hieren gemolken werden oder die Kranken find ganz gong. 
übrigen Vieh zu ſepaxiren, durch beſoaderes Pflegeperſonal, 
mit⸗den ſonſtigen Milchthieren der Wirthſchaft nichts zu thun 
zu melken. Die Melker haben ſich, um anſteckende Euterübel 
weiter verbreiten zu können, nach dem Melken jedes einzeln 
Thieres die Hände gründlich zu reinigen und mit Sallcyijän 
waſſer zu reinigen. 9 5 


das 
* 


Import von amerlkaniſcher Waare größeren 
Umfang annehmen wird. Preiſe veränderten ſich unweſentltch. 
Fat Backs 


n 
er gehört zu den ſchwächſten Bedarfs⸗ 
Amerika 


— 


Boten. 
eber tach mehrmaligem 8 durch⸗ 
den in . es die ganze Woche hindurch drückend 
* die Winter⸗ und Sommerung, ſowie für die Kar⸗ 
kam der Regen ſehr erwünſcht und berechtigt der 
e Stand der Felder zu den beſten Erwartungen. Die 
e 4 waren geringer als in der Vorwoche, beſonders 


größten Theil aus der Provinz nach Breslau dirigirt wird. 
Sommergetreide waren die Bahnzuſuhren aus Weſtpreußen 
0 Selen belanglos. Trotz der Berliner matter lautenden Berichte 
die Tendenz bier vorherrſchend ſeſt, und ging auch der Verkauf 
von Statten. Konſumenten und Verſender betheiligten ſich 34 
r am Einkauf. 
x W eizen in beſſerer Waare fand an hieſige Mühlen leichten 
a ds been 9 ſich die geringeren Qualitäten gut im 
5 
0 1 gen begegnete einer guten Beachtung und wurde vieler 
* Im Bahnverſandt nach Sachſen, ſowie zur Kahnverladung nach 
— gekauft, 134—138 Mark. 
Fe Bi konnte man in geringer Waare leichter placiren, 
& 15 


Sn, 


aumt | 
1 Salukturk: > ohne Faß (50er) 54,70 M., (70er) 35,00 M. 
Berlin uni. Zentral⸗Markthalle. amtmuche; Be⸗ 
Pr 7 ein "Marttha 1721 7 177 1 te in 


r Bentral-Martthalle)] Marktlage. Fleiſch: 
Aa Zufuhr. | Geſchäft. Preise für ‚Hammeifteiich 
0 unverändert. Wild und Ge⸗ 


1 Ob ſt Bu trace, 1 lebbaftes Ge⸗ 
cht . wenig verändert. 
eich. Minsſleiſch Ia 50-57, ung 48, IIIa 33—40 IVa 
5 eh Kalbfleiſch Ta 45-60 M., IIa 30-40, Hammelflei d a 
x 42-50, la 0 40, Schweinefleiſch 50 - 56 M. Ka’onier 48—50 
K*. Muſſiſches —,.— M., Serbiſches —,— M., Dänen —. 
Seräuch ertes und geſalzeues Fieiic. Schmten 95 m. 
Knochen 80-90 W., do. ohne Knochen 85. 100 W., Lachs. 
Speck, geräuchert do. 63—65 W bart. 
120 N. per 50 Kühe. Gänſebrüſte 4 M. p. Kilo 
. diebwild Ia. p. % * 0,57 bis 0,73 M., IIa. 047 bis 
obe 8 Wildſchweine per " — Pf., Ueberläufer, Friſch⸗ 
linge 0 a De Kaninchen p. Sr — M. Rothwild 49-50 M. 
per 
5 5 Kabmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 2,00 bis 
2,75 M., Enten inländ. 1,10 — 1,40 M., Puten do. — M. Huhner 
15 50 M., jung, Stück 0,450, 74 M., Tauden 0,43 M. 
Fiſche. Oechte, rer 50 Kilogr. 73 — 92 N, do. uroße 42 N., 
Zauber klein 70—80 M., do. ro 88 M., Barſche 40 —45 M. 
— 2 große — We., do. mittel — M., bo. kleine — M., 
Schleie 66—85 M., Blete Fa M. alan 50-57 Mark, bunte 
1 15 (Blöße) 35-37 M., Aale. große, 128 M., do. mittelar. 
06 M., do. kleine 89 — 103 M., Quappen —, Satauichen 58 bis 
39 M., Roddow 57—63 We., Wels 56 M., Raape — 
2 Schaltbte re. 8 per 50 Kg. 100 —101 M., Krebſe, 
rohe, über 12 Ctm., p. Schock 14— 16,00 M., do. 1012 Etm. 
50 172 do. 10 5 do. 2—2,40 M. 
Butter per 50 Kilo 96-100 M. Ia do. 90 95 M., 
tert en Hebntder 80 85 M., Landbutter 75— — 8 Galtiz —. 
3 ter. Friſche Landeier abe Rabatt 2,30—2,60 p. Schock. 
Semüle Kartoffeln, Daberſche per 50 Aloar 3005 300 
** Mok, neue hleſige Nierenkartoffeln per e 6,00 -7,00 M., 
97 ruſſ. per 50 eren 2.005,00 Mark, Knob auch 
er 50 Kilogramm 20— 24 Pe * junge 7 Bund 3 St.) 
10 Pf., Weterfilienwurzel b. Schock 1 Champ non 
. Kilo 0,60 — 0,80 M., Porree junge p. 80054 050 645 0 eer⸗ 
3 ber Schog 10-18 Mark, Kohlrabi per Sand 0,40 
maenkool p. Stück 0,1 „Sellerie, p. Schock 1200 M. 
. r 2 p. 50 Kilo 10,00 M., Radieschen p. Schock Bd. 0,75 
age Rettige per Schoch 1.50—4 salat per S od 
I choten p. / Kilo. 0,1—0,20 M. „Spargel p. '/, 
roß ag M., mittel 0 92045 M., klein 0,10—0,16 M 
1 Schlangen⸗ p. Stück 0 0,40 M. 
bit. Birnen ital. per 5 805 0,30—0,35 M., Kirſchen p 
5 12-16 Pf., 1822 Pf. Stube erte 
20 Pf., e Heide beraer & Kilo — 
Werderſche 12-18 Pf., Himbeeren p. ½ Kilog. 30 35 
röbeeren, Wald» p. ½ Kilo 0,50 — 0,60 M., Blaubeeren ar 
Ar i te 5 Pf. ee uupen ſpaniſche in Sextos p. 20 
12 netto = M. Apfelſinen Meſſina —— M., Zitronen, Meſſina 
Stück 16—17 
Br 8 2 Junl. eee * MS Handelskammer.) 
Im en 144—1E Roggen — Gerſte ohne 
el, Erbſen Rather. 125—185 5 — 22 gacherdſen 160-170 
- Hafer nominell 138—145 M. — Spiritus 70er 36,00 Mark. 
Marxktpretſe zu Breslau am 30. t 


2 Feſtſetzungen 
er ſtüdtiſchen Markt⸗ 
SE Htrungd-Rommtlfton. 


r 


5 Frauen 30. a a 
en p. 
Ian Nach fe e p. re 14300 Gd. b Punt Jul 143,00 


F % 
Fb 100 dle 


14 £0|1 13 
F ge 
abge 8 5 


Juni 50.50 59 B. ept. Okt. 51 50 Br. 

an p. 100 ter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 

und 7 eine en Fu Be gekündigt — Liter, abgelaufene 

Cini r 56,20 Br. un 70er 36,20 
Die Nörſenkom miſſto v. 


va [@etreibe- und Spiritus: hi 


‚u Roggen ſchwächere Offerten vor, weil derſelbe wieder Gd. 


Stetiin, 30. Jun. 92 fi Temperatur + 20 
m. 768 Mm. Wind 
Weizen nahe Termine 
Kilogr. loko 150—155 M., Junt⸗Jull und per 
ull⸗Auguſt 156 M. Br. per Sept.⸗Okt. 161 M. bez., 
ktober⸗November 163 M. Br., 125 M. Gd. — Rog 
matt, per 1000 Kilogramm iofo 132 bis 138 M., per 
und per Junt⸗Juli 141 M. bez., per Juli⸗Auguſt 141 M. 
per Sept.⸗Okt. 146,5 — 146 M. bez., Der. 8 147 M. 
Hafer per 10% Kilc gr. loko 158—165 M. — Spiritus 
matt, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 36,2 M. nom., 
per Juni und per 1 08 70er 34,5 M. nom., p. Auguſt⸗ 
Septbr. 70er 34.9 nom. — Angemeldet: nichts. Regu⸗ 
lirungspreiſe: göeigen 156 M., Roggen 141 M., Spiritus 70er 
— Nichtamtlich: Hering. 0 Sgeil Voll⸗ 28—31 M. tr., 
Mediums anhaltend ſtark gefragt 22—25 M. tranſ. Die Zufuhren 
laſſen nach, der Fang in Shetland tft beendet. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der A age Börſe. 


per Junt, per 


Preiſe für gest are Waare. 
A. Mit u ee 80. 8 
. Zu 
ff ein anne ER 5 31,00 Me 
fin Brodraffinade 30,75 M 30,75 M 
[Gem. Raffinabe 30,50 M 30 50 M 
Gem. Melis I. 30,25 M 30,25 M 
Kryſtallzucker 1. — 


„| Würfelauder ff 5 M. 275 M. 
Tendenz am 5 Juni, Vesand 10% Uhr: Nai 
B. Ohne l 


uni | 30. Juni. 
| Granulltter Zucker — 
r Kornzuck. Rendo. 32 Proz. 19,20 M 
Kornzuck. Rend. 88 Proz. 18,50 M. 50 M. 
„Nachprd. Rend. 75 Proz. 14 7015,70 M. 14 7015 60 M. 
endenz am 30. Juni, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Wochenumſatz 18 000 Zentner. 


Petersburg, 30. ah Wechſel auf London 945 85, Wechſel 
auf Berlin 46,30, Wechſel auf Amſterdam —,—., Wechſel auff K 
„Paris 37,65, Ruff. 41. Orientanl. 101 ¼8, do. III. Orientanl. 103%, 
do. Bank für auswärt Handel 290%, . Diskonto⸗Bank 
459, Warſchauer Dis konto⸗Bank —,—, Petersb. internat. Bank 
467 ½, Aufl. ß. Boden kreditpfandbriefe 155 ¼, Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 248 ½, Südwef bahn⸗Akten 115¼. 


Rio de . — 29. Juni. Feiertag. 


Waſſerſtand der Warthe. 
eie er 15 Juni Mittags 0,26 Meter 


Juli Morgens 0,23 - 
. 1. = Mittags 028 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 1. Juli. [Tel. Spez.⸗ Ber. d. „Poſ. Ztg.“ 
Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiter Berathung 
das Geſetz über die Lehrer⸗Ruhegehaltskaſſen an. 
Bei der Berathung des Berichts über die Verhandlungen des 
Landeseiſenbahnrathes lehnte der Regierungsver⸗ 
treter die Forderung der rheiniſchen Abgeordneten Lo⸗ 
tichius und Hammacher (beide natl.) nach weiterer Er⸗ 
mäßigung der Tarife für luxemburgiſch⸗lothringiſches Minett⸗ 
eiſen ab. Auf eine Beſchwerde des Abg. Letocha (Ctr.) er⸗ 
widerte der Regierungsvertreter, daß ſich bereits Di nädfe 
Sitzung des Landeseiſenbahnraths mit dem Antrag auf Wieder⸗ 
einführung der früheren Ausnahmetarife für oberſchleſiſche 
Kohle beſchäftigen werde. Ueber die Petition des Vereins 
„Zonentarif“ wurde zur Tagesordnung übergegangen. 
Abg. Brömel machte auf das Bedenkliche der diesmal be⸗ 
liebten Trennung wichtiger Eiſenbahnfragen von der Erörterung 
des Etats aufmerkſam, da gegen den Schluß der Se’fion das 
Intereſſe erlahme. Zum Bericht über die Eiſenbahnergebniſſe 
für 1891/92 wurden die Anträge der Kommiſſion, denen auch 
er Miniſter ſympathiſch gegenüberſtand, angenommen, u. a. 
der Antrag auf Förderung und Ausbildung des Syſtems der 
Rückfahrtkarten. Sodann wurde die Nothſtandsinterpellation 
des Abg Schultz⸗Lupitz (freikonſ) berathen. 

Das Herrenhaus, in dem kaum 20 Mitglieder an⸗ 
weſend waren, nahm die Sekundärbahnvorlage an. Die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Petition, betr. die Prüfung der Normen 
für die Konzeſſionirung von Privatbahnen mußte ausgeſetzt 
werden, da ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus⸗ 
ſtellte. Nächſte Sitzung Dienſtag 2 Uhr: Kleinere Vor⸗ 
lagen. 

Petersburg, 1. Juli. Die hieſige „Börſen⸗Zeitung“ 
will beſtimmt wiſſen, daß über die Zeit des Inkraft⸗ 
tretens des zweifachen Zolltarifs noch nichts 
entſchieden ſei. Vieles ſpreche dafür, daß die Maßregel ganz 
unterbleiben könne, da Deutſchland den ruſfiſchen 

Vorſchlägen entgegenzukommen wünſche, und da 
von den anderen Staaten, auf welche der Tarif ange⸗ 
wendet werden könnte, beſonders von Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Rumänien, wahrſcheinlich bald ent⸗ 
ſprechende Vorſchläge gemacht werden würden. 


Waſhington, 1. Juli. 
mation Clevelands, durch welche der Kongreß auf den 
7. Auguſt einberufen wird, beſagt, das wegen der Finanzlage 
beſtehende allgemeine Mißtrauen drohe den Handel und die 
Induſtrie der Vereinigten Staaten zu lähmen. Die Urſache 


„liege größtentheils in der bisherigen unklugen Finanzpolitik, 


welche geſetzlich zu ändern ſei, damit Gefahren und Unheil 
abgewendet würden. 


Newyork, 1. Juli. Nach einer Drahtmeldung der 
„World“ aus Pittsburg werden ſämmtliche dem Verbande an⸗ 
gehörigen Eifen- und Stahlfabriken, ausgenommen die Schwarz⸗ 
und Weißblechwerke, heute Mitternacht den Betrieb einſtellen, 
weil mit den Arbeitern keine Verſtändigung über die Lohn⸗ 
ſkala erzielt werden konnte. Die Fabrikanten wollen zehn bis 
fünfzehn Prozent Lohnreduktion eintreten laſſen, was die Ar⸗ 
beiter anzunehmen ſich weigern; in Folge deſſen ſind 35 000 
Arbeiter beſchäftigungslos geworden. 


* a 


att, ſpätere unverändert, per ier 


Eine geſtern erlaſſene Prokla⸗ Wi 


"Are Börje zu Poſen. 
Er tina ale ae 
€ Faß (50er) 64,60, (70er) 34,90 : 


Dull 0 815 6er Wetter: Trübe. 
Eoſeltas — Loko ohne Faß er) 54 5 Tribe, 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Zult (Telear, Adentur B. Hetmann, Voſen) 


u. „ubie ſepiritus feſter 
156 751156 501 70er a ‚zone Faß u — 86 10 
a Okt. 35 40 


161 0160 75 


70er 
De ul Au 
Mosgen ruhig 70er Auguſt⸗Sept. 
ot. 180 29148 78 0er Sit. 5d. 
ept.⸗ 5 er ov. 
Rat en 50er loto oyne Faß — — 
49 30, 49 401 Hafer 
2 ept, Olt 49 40 49 60] do. Juni⸗Juli 171 — 170 75 
— in Roggen 7750 Wipi. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 600 Str. oer) — 000 Otr 
Berlin, 1. Ju Schluß Rurſe. Nh 
N BE: 156 7 
ent. Dit. „ 
mogen pr. ni 78 F 3 
9 ad „amtlichen Kotizungen. ) “ 


70er Okt.⸗Nov. 
Oer „o. 4 
.. 2 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 75 86 7: 


a ne: 30 
Boln. 5 ¼ Bindri. 66 80] 66 50 
ae 0 Anl. Be 4/107 70 


do. Liquld.⸗Pförf — — 65 40 
10 00 75) Ungar. 4% Goldr. 95 40 > 40 
9 50 * nil a en 102 3 loc 4" rg Ki 89 1 60 
do. e ed.⸗ 2 172 90 
50 aue 103 20 8 2 —Lombarden 548 — 2 60 
bug. 96 25 % 4. Dist-Sommanbit 2 177 901179 40 
ier. Banknoten 165 — > 
1 — Stilberrente 94 — 60] Jondsſtimmung 
Ruf. Banknoten 214 70 218 98 feſt 
R. 4% Bobk. Pſbhr 1.1 80101 90 


Oſtpr. Südb. K. S. A 73 FO 73 70 Schwarzko 221 75/235 
Da Ludmwigbfbt.109 70 ” 40 Dortm. S kr. . L. A. 15 75 48 
127 
35 


rtenb. Mlaw.dto 71 75 71 751Belfentirch. Kohlen 123 50 
Gale ee 33 50 15 20 EM reine Steinſalz 36 75 


kentkaner u. 100. 01 1 59 75 J. Meiteln E. 

aner u 99 75 98 70 
Ruſſagkonfunl 1880 98 10 98 20 Diener 2 ie 116 — 120 40 
do. zw. Orient. Anl. 68 50 67 200Warſch. ener 2 0 25205 60 
Rum. 4% Anl. 1880 82 — 81 701Berl. Handelsgeſell 134 100133 80 
Serbiſche R. 1885. 78 70 5 40 Deutſche Bank⸗ Ak. 154 50154 8 
Türk. 1% kon. Ani. 22 60 22 60[Tönſas- u. Laurah. 101 40 97 

Di .. 2 7 177 70 179 70 Bochumer Cußftaßl 120 80116 25 


en Rache fe: Kredit 203 110, Diskonto- & dit 177 25 
vie: Sie onto⸗Kommandit 1 5, 
Ruſſiſche Noten 214 75 f 
Stettin, 1. Juli (Telear. Agentur B. Heilmann, Beſen.) 
Nt,v.30 Net 30 
Weizen ſtill Spiritus still 
8 uli 155 50156 — per 70 M. Abg. 36 — 36 20 
ept⸗Okt 162 — 161 50, Jull⸗Aug. „ 34 50 34 50 
9 — luſtlos „ Aug.⸗Sept. „ 34 90 34 90 
do. Juli 141 141 — [Betrolenm *) 
do, Sept.⸗Okt. 146 50146 — do. per loko 9 15] 9 15 
öl ſtill 
do. Juli 49 50 49 20 
do. Sept.⸗Ott. 49 70 49 70 | 
) Petroleum loto 5 Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 30. Juni, 8 Uhr Morgens. 
axomt. d. U Ur. 


mp 
Wetter. ide 


Stationen. 5 8 Wind. 
du 
Belmullet. 704 | enlo 
8 5 os 769 NNW̃ 2 wolkig 14 
Chriſtianſund — | | 
Kopenhagen 763 Pt; 2 Dunſt 16 
Stockholm. 760 W̃ 2 Nebel 15 
aparanda 759 S 1 bedeckt 15 
etersburg 762 Pit; 1 wolkenlos 19 
oskau 761 NNO 1 wolkenlos 15 
Cork Queenſt. 766 S 3 wolkig 15 
Cherbourg. 766 ſtill wolkenlos 16 
elder 767 FEN 1 wolki 16 
Sylt. 764 Pit} Abedeckt 15 
amburg . 765 SB 4 bedeckt 16 
winemünde 763 WNW̃ 1 |wolft 8 3) 17 
Neufahrw. 62 W 2ſhalb bedeckt ) 2 18 
Memel. . 761 OSO 11Regen 15 
Paris 767 NND 1 wolkenlos 16 
Münſter 766 W̃ 5 Nebe 16 
Karlsruhe 767 NO 3 wolkenlos ) 19 
Wiesbaden 766 NW 118185 18 
München 767 NW 1 wolklg 9 14 
Chemnitz 766 ſtill halb bedeckt ®) 14 
erlin 765 NW 4 heiter 18 
Wien 763 pt} 2 halb bedeckt 20 
Breslau 765 NW bedeckt 0 18 
05 d' Aix 768 O 4 wolkenlos a 
an Ahr 763 NO 1 wolkenlos | 21 
Teieft ſtill wolkenlos 24 


762 

) Nachm. Gewitter mit Regen.) Abends Gewitter mit Regen. 
) Nachm. Gewitter.) Morgens Gewitterregen. ) Heute Morgen 
Gewitter. ) 1 Regen. 


eberſicht der Witterung. 

Während ſich über Weſteuropa ein umfangreiches Hochdruck⸗ 
gebiet entwickelt hat, deſſen Kern über Nordoſtfrankreich liegt, iſt 
die barometriſche Depreſſton, welche geſtern über der Nordſee la⸗ 
gerte, mit abnehmender Tiefe oſtwärts nach Schweden fortgeſchrit⸗ 
ten. Bet durchſchnittlich nahezu 1 Wärmeverhältniſſen tft 
das Wetter über Zentraleuropa ruhig, im Norden ziemlich trübe, 
im Süden vorwiegend heiter. Im ſüuͤdlichen und öſtlichen Deutſch⸗ 
land fanden ſtellenweiſe Ve mit Regenfällen ſtatt. Swine⸗ 
münde meldet 21 mm Regen. Das Hochdruckgebiet ſchlen ſich über 
Nordeuropa aus zubreiten, und daher dürfte demnächſt trockene. 
heitere und wärmere Witterung für unſere Gegenden zu erwarten 
ſein. Deutiche See wart. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


